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Schüler-WidmerundDenzlereinzigeKandidatinnen
DieMeldefrist für die Ersatzwahlen ans BezirksgerichtMünchwilen vom 13. Februar ist abgelaufen.

Olaf Kühne

Auf einen Wahlkampf müssen
sichdieHinterthurgauerStimm-
bürgerinnen und Stimmbürger
nicht einstellen. Zumindest
nicht hinsichtlich der Ersatz-
wahlen ans Bezirksgerichts
Münchwilen vom 13. Februar.

Nachdem am Montag die
Meldefrist abgelaufen ist, mel-
det die Thurgauer Staatskanz-
lei: Für die beiden vakanten
Ämter liegt je eine Kandidatur
vor. ImFokus steht dabei dieEr-
satzwahl des Gerichtspräsi-
diums. Dieses gilt es neu zu be-
setzen,weil der langjährigeGe-
richtspräsident Alex Frei (Die
Mitte, Eschlikon) imSeptember
seinen Rücktritt per Ende April
2022 eingereicht hat. ImOkto-
ber gab die ebenfalls langjähri-
geVizebezirksgerichtspräsiden-
tinNina Schüler-Widmer (FDP,

Braunau) ihre Ambitionen auf
Freis Nachfolge bekannt. Die
einstimmigeNominationdurch
ihre Bezirkspartei war dann im

NovembernurnochFormsache.
Nach Ablauf der Meldefrist ist
Schüler-Widmer nun die einzi-
ge Kandidatin.

DieErsatzwahl einesErsatzmit-
gliedesdesBezirksgerichteshat
eine etwas kompliziertere Vor-
geschichte. Nachdem im Juni
Kantonsrätin SabinaPeterKöst-
li (Die Mitte, Aadorf) zur Hütt-
wiler Gemeindepräsidentin ge-
wählt worden war, musste sie
wegen ihresWegzuges aus dem
Bezirk ihrAmtalsBezirksrichte-
rin abgegeben. In der dadurch
ausgelösten Ersatzwahl vom
26.September rückte die bishe-
rige Ersatzrichterin SimoneEn-
der-Truniger (Die Mitte, Sirn-
ach) nach, wodurch wiederum
derenAmt frei wurde.

Hierfür bewirbt sich nun,
ebenfalls als einzigeKandidatin,
die Eschliker Vize-Gemeinde-
präsidentinund langjährigeGe-
meinderätin Isabelle Denzler
(DieMitte). Auch siewurde von
der Delegiertenversammlung
ihrer Bezirkspartei nominiert.

Indesnicht einstimmigunderst
nach einer Diskussion, von der
die Presse ausgeschlossenwor-
denwar.

Nina Schüler-Widmer (FDP) kan-
didiert für das Münchwiler Be-
zirksgerichtspräsidium. Bild: PD

Isabelle Denzler (Die Mitte) kan-
didiert als Ersatzrichterin amBe-
zirksgericht. Bild: Andrea Stalder
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Kinderkrippewird
das 300.Mitglied
Oberbüren Die Globi Kinder-
krippe Oberbüren stösst genau
933 Tage nach der Gründung
des Vereins als 300. Mitglied
zum Wirtschaftsportal Ost
(WPO). Anlässlich des Unter-
nehmeranlassesdesWPOsagte
Geschäftsstellenleiter Robert
Stadler: «Aktuell zählenwir 297
Mitglieder, wir dürften also die
300er-Grenze bald erreichen».
Dieses Ziel konnte nun in noch
nicht einmal einem Monat er-
reicht werden. (pd)

DasPreisschild istunbekannt
Wie teuer die SVP-Initiative «30Minuten gratis parkieren» bei einer Annahmewird, daran scheiden sich dieGeister.

Gianni Amstutz

Es war die meistgenannte Zahl
ander vergangenenSitzungdes
Wiler Stadtparlaments, obwohl
sie gar nicht zur Debatte stand:
Die 600000 Franken, die der
Stadt bei einer Annahme der
SVP-Initiative«30Minutengra-
tis parkieren» an Einnahmen
wegzufallen drohen. Die ande-
renParteienwarfenderSVPvor,
nichtkonsequent zupolitisieren.
Sie wolle einerseits Kleinbeträ-
ge von wenigen tausend Fran-
ken aus dem Budget streichen,
anderseitswerbe sie für eine In-
itiative, die einVielfachesdavon
kostenwürde, so der Tenor.

Die600000Frankenbasie-
renauf einerHochrechnungder
Stadt. Die SVP zweifelt jedoch
an der Korrektheit dieser Sum-
me.DadieZahlen ausdemJahr
2017 stammen, was die Stadt
auch so bestätigt, sei kein Ver-
lass mehr darauf. Als Grund
nennt die SVP, dass die Gebüh-
ren in den letzten Jahren einge-
brochen seien – und folglich
auch der Einnahmeausfall bei
einer Annahme ihrer Initiative
geringer ausfallenwürde.

Parking-Paykostetnur
wenige tausendFranken
Der Einnahmerückgang habe
auch mit der Einführung der
App Parking-Pay zu tun, sagte
SVP-Fraktionspräsident Benja-
min Büsser an der Parlaments-
sitzung vom November. Dem
widerspricht der Stadtrat. Zwar
bezahlt die Stadt für die Nut-
zung der App eine Gebühr, die
von der Anzahl Nutzungen ab-
hängig ist, der Betrag beläuft
sich jedoch nur auf einige tau-
send Franken.

Aktuellwerden rund25Pro-
zentderGebührenmitParking-
Pay bezahlt. Die Kommission,
welche die Stadt an die Betrei-
ber entrichtet, beläuft sich trotz-
dem nur auf 14000 Franken.
Selbst wenn der Anteil auf 40
Prozent steigen sollte – wie das

in vergleichbaren Städten der
Fall war –, würden die Kommis-
sionenkauminsGewicht fallen.
Zur Einordnung: Die Gesamt-
einnahmen aus den Gebühren
fürs Parkieren betragen rund
zweiMillionenFranken.Zumin-
dest in normalen Jahren.

RückgangderEinnahmen
unbestritten
Dass die Einnahmen eingebro-
chen sind, gesteht der Stadtrat
unumwunden ein. So wird für
2021 mit einem Rückgang von
520000 Franken gerechnet.
Dafür sei jedoch fast aus-
schliesslich die Coronapande-
mie verantwortlich, sagt Stefan
Frei, Leiter Tiefbau. Deshalb
sinddieAussichtenauch fürdas

nächste Jahr unsicher. Aller-
dings rechnet der Stadtrat zu-
mindest annäherndmit norma-
len Werten. So sind im Budget
2022 Einnahmen von zweiMil-
lionen Franken prognostiziert.
Das entspricht ungefähr den
normalen Jahreseinnahmen.
Vieles ist aber abhängig vonder
Entwicklung der Pandemie.

Gehtes letztlichum
Millionenbeträge?
Die Frage nach den Einnahme-
ausfällenbei einerAnnahmeder
Initiative kann abschliessend
nochnichtbeantwortetwerden.
Die600000Franken sindaber
als Annäherung zu verstehen –
unter Normalbetrieb notabene.
Die Grünen Prowil werfen aber

nuneineganzandereFrageauf.
Im Titel ihrer jüngsten Anfrage
an den Stadtrat schreibt Frak-
tionspräsident Guido Wick:
«Gefährdet die Initiative ‹30
Minuten gratis parkieren› Bun-
desbeiträge inMillionenhöhe?»

Er vermutet, dass durch das
Gratisparkierennicht nurdirek-
teKostenfolgenentstehen, son-
dern auch Gelder des Bundes
wegfallenkönnten.Denndie In-
itiativewidersprechedenZielen
desAgglomerationsprogramms
4. Generation und untergrabe
dessen Gesamtwirkung,
schreibt Wick. Das Agglopro-
gramm umfasst verschiedene
Massnahmen zur Siedlungs-
undVerkehrsentwicklung inder
Regionund inderStadtWil.Nur

schon die prioritären A-Mass-
nahmen belaufen sich auf 164
Millionen Franken.

NegativeAuswirkungen
befürchtet
KantonundBundbeteiligen sich
zwar, die Höhe der Bundesgel-
der hänge jedoch von derWirk-
samkeit desGesamtprogramms
ab, wieWick schreibt. Da diese
durch die Initiative beeinträch-
tigt werden könnte, befürchtet
er, finanzielle undweiterenega-
tiveAuswirkungen fürWil.Vom
Stadtrat will er wissen, welche
Projekte durch eine Annahme
der SVP-Initiative gefährdet
sind und mit welchen Minder-
beiträgendesBundes indiesem
Fall gerechnet werdenmuss.

Im Februar können dieWilerinnen undWiler entscheiden, ob das Parkieren für die erste halbe Stunde gratis sein soll. Bild: Hans Christof Wagner

KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Infolge Pensionierung des Stelleninhabers suchen
wir per 1. Mai 2022 eine/einen

Mesmer/in 100%
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an:
Kath. Kirchenverwaltungsrat, Husenstrasse 5,
9533 Kirchberg oder per E-Mail an Patrick Loepfe,
loepfe.vet@bluewin.ch.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne
Markus Schönenberger (079 312 13 11) oder
Patrick Loepfe (079 427 65 53).


